Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit der guten Konjunktur sprudeln die Quellen der Kirchensteuer auch etwas lebhafter, aber dieser Umstand wird nicht die strukturellen Probleme in der Finanzierung der Kirchen beheben. Damit bleibt das Thema Refinanzierung für uns in der Krankenhausseelsorge weiter im Horizont.

Herzlich lade ich Sie und Euch zu dem verabredeten Workshop „Refinanzierung in der Krankenhausseelsorge“ am Dienstag, den 19. September im Evangelischen Krankenhaus in Herne, Wiescherstr. 24, ein. Wir wollen um 10.00 Uhr beginnen und spätestens um 16.00 Uhr schließen. Tagungsraum ist die Krankenhauskapelle. Unter dem Link: http://www.evk-herne.de finden sich weitere Infos.
Die Ev. Krankenhausgemeinschaft Herne finanziert als konfessioneller Träger einige unserer KollegInnen mit. Der Geschäftsführer der Krankenhausgemeinschaft, Pastor W. Tschirch, wird uns aus seiner Sicht sagen, warum der Träger dies tut und welche Interessen ihn dabei leiten.

Der Vorsitzende des landeskirchlichen Ausschusses Seelsorge und Beratung, Superintendent Jürgen Lembke, in den VKK Dortmund auch für diesen Bereich zuständig, wird uns die Perspektive der Anstellungsträger verdeutlichen.

Ebenfalls mit dabei ist Pfr. Jochen Sprengel, der Vorsitzende des rheinischen  Konvents der Krankenhausseelsorge. Er wird die vielfältigen Erfahrungen unserer Nachbarkirche zum Thema Refinanzierung einbringen.

Der Verein zur Förderung der Krankenhausseelsorge in der EKvW fördert diesen Workshop ein, sodass außer den Fahrtkosten keine weiteren Unkosten entstehen. Wir im Vorstand freuen uns, wenn Ihr zahlreich kommt (wenn möglich aus jedem Regionalkonvent mindestens eine/r), damit wir, gestützt auf einen breiten Austausch, gemeinsam dieses Thema weiter nach vorne bringen können.
Nichtsdestotrotz brauchen wir Ihre und Eure Anmeldung, damit die Organisation geregelt werden kann: Bitte per Mail an mailto:matthias.missfeldt@kkdortmund.de bis zum 15.9.06.

Aus dem Vorstand grüßen Sie und Euch

Stephan Happel, Helga Henz-Gieselmann, Ingrid Homeyer-Mikin,  Jürgen Nass, Thomas Jarck,  Anke Lublewski-Zienau 

und

Matthias Mißfeldt, Vorsitz

